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RELIGIONSUNTERRICH T | UMBRUCH
| AufT der nach

cht erst eute wird ber den konfes- send Nach einem einführenden Kapıitel, Inaaı dem rühere tudien Z Religionsunter-10nell geprägten Religionsunterricht
kontrovers diskutiert, MC 1L1UT 1ImM Kreıs De- YIC. PE RU) und der theologische Hınter-
troffener Eltern, die auigrun VOIl vielleicht run der In Auftrag gegebenen Untersu-

unvorgeste werden, behandelt der Ver-schon länger zurückliegenden persönlichen
Eindrücken Verallgemeinerungen ne1gen, fasser nacheinander den In der Yund-
sondern auch In den Reihen der Vertreter der schule, In der Sekundarstufe R der Qym-

nasıalen Oberstufte und der BerufsschuleReligionspädagogik, Ja selbst der Abgeordne-
ten 1mM Bundestag Der Deutschen ischofs- Vor jedem Kapitel STe eın 5atz, der resu-
konferenz ist 65 seıt langem ein nlıegen, meeartıg dıe eutlic. sewordenen nter-
dass diese Diskussion SaCAIIC. eführt WITd. chiede In den Außerungen der Lehrer und
Um einem allgemeın ultıgen Bild des Fa- der verschiedenen Alters- und Bildungsstu-

fen treffend wiedergıbt „Man kann vielches elıg10N elangen, Sab darum deren
„Zentralstelle Bıldung“ eıne rölsere Studie chen, die Kınder sınd begeistert“, ‚Liebe,
In Auftrag, dıe VOINl dem für empirische nter- Gott, Drogen sind sleich wichtig“, „Mehr

Weltreligionen und Philosophisches, abersuchungen spezlalisıerten NSLUtu für Reli-
Sionspädagogı In alzDur. erste wurde, friedlic  “ „friedlich und locker, aber MC
wobel In vier Regıonen der Bundesrepublı näher ZUT Kirche“ Kap 2-5) Das Kapıtel
mehr als (000 SchülerInnen, VOIN rund- „Jeder will] lauben, Was er für ichtig hält“
schule DIS Abitur, efragt wurden. pricht VOIN der Einstellun der Befragten

segenüber Glaube, elı2102n und Kırche, die
DIe Ergebnisse dieser Studıie, die ıIn dem 1er anhand verschiedener erKmale, yelıg1-
vorgestellten Buch! ausTIunNnrlıc und sachge- OSse Selbsteinschätzung, Zustimmung

christlichen Glaubensinhalten, religıöserecCc präsentier werden, sind dıifferenzıiert
und, für viele überraschend, ermuti1- Selbstbestimmung, subjektive Persönlich-
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keitsstärke, untersucht und el Deutschen Bischofskonferenz, 1Im Vorwort

des Buches eindrucksvoll umschrieben: „DO-wurde. Das Schlusskapitel stellt die WIC  S_
ten Ergebnisse der Befragung In orm VON fern bildungspolitisch sewünscht wird, dass
zusammenfassenden Thesen VOT und nenn auch die nächste Generatıon eıne elementa-
eiıne el VOIN Konsequenzen, dıe siıch dar- relig1öse Grammatik beherrscht, die Wur-
aus für den rgeben rer Bedeutung zein UunNnserer Kultur und NIC. vergisst

sollen s1e hiıer ıtıert werden: und siıch mıt den Fragen ach dem oher,
Religionsunterriweder krank jammern dem Wozu und dem In des Menschen
och zıdyllisieren auseinandersetzen kann, ist Religionsunter-
Aus dem Faktum der religiösen Desozia- He Im Fächerkanon ehbenso unverzichtbar
lisation ist NAC: der Schluss ziehen, WIe unersetzbar“ (Sall0)
Religionsunterrich MUSSE alle sSeiImne An-
yrüche minimIeEreN; ebenso vermel- Nach der empirischen Untersuchung, die die
den sind Üüberzogene Erwartungen. gegenwärtige Verfassung des In Deutsch-
Akzeptanz un Effizienz des Religions- land analysıert, wobe!l verständlicherweise
UNTerrıiChLSs steigern. Fragen des nhalts und der Darbietung des
Die ULla des Faches NO hand- toffes In den Hintergrund treten mussen,
[ungsortientierten un anspruchsvollen en siıch sSerade dies die drel Jetz u_

Unterricht verbessern. stellenden katechetischen Neuerscheinun-
Die Ursachen für Schwierigkeiten DrımMdr gen Z Ziel esetzt Das Buch der beiden
ImM Unterricht selber suchen. Autoren 1e und Thömmes“ mag zunächst
Posıtwve Zumutungen entwickeln mıt der seiner Vorschläge dem Leser e1-
Die Erwartungen den Religionsunter- en Stofßseufzer entlocken Doch Sılt auch
YIC. altersspezifisch differenzieren. l1ler Wer vieles S1bt, S1Dt jedem eLWAaS,
Okumenischen C155 verstärken. mal sıch hbe]l näherem usehen herausstellt,

dass sich die vorgeschlagenen etihoden
Der UutOor ist sıch bewusst, dass muıt soz1lal- sechs verschiedenen, formal oder inhaltlıch
wissenschaftlichen ethoden alleın konkre- bestimmten KFormen des zuordnen lası
ter nıemals In allen spekten rfasst Wel- SC  S Be1l den ersten beıden Gruppen seht 6S
den kann, weiıl er eın hochkomplexes (Ge: den Eınsatz VOIN Bild und us1 1ImM
chehen darstellt, das VOIl mannigfachen und DIie drıtte, überschrieben „Im Haus der Spra-
unterschiedlichen aktoren hbeeinflusst wird che“, stellt Möglichkeiten des sprachbezoge-
ohl können s1e auTigrun: ihrer umfangrei- en Lernens VOT, das Mıteinander-Spre-
chen Stichproben Ergebnisse lıefern, die chen, das Schreiben allls YrDbeıten und Sple-
mindest den realen ustand beschreiben und len mıt Wörtern und die vielen Varıanten, mıt
adurch gegebenenfalls Stereotypen oder Texten umzugehen. Auf welche Welse DE=
Klischees korrigieren. Das klar gegliederte stalterisches YrDeıten 1mM eingesetzt Wer-
Buch ist Sut lesbar. DIe In den Text einge- den kann, schildert dıe vierte Gruppe, wäh-
fügten Statistiken und Yalıken elegen und rend die fünfte mıt den 99  ethoden ffener
unterbauen NIC L1UTr das geschriebene Wort, el auf die Eıgeninitiative der Lernenden
sondern tragen auch MC unerheblich ZU Zz1e Der umfangreichste Abschnitt „Splele
besseren Verständnıis der gelegentlich 1Im Religionsunterricht“ nenn olgende zehn
schwierigen Materie hbel Das Buch sehört In Möglichkeiten Kennenlern- und Kontakt-
die Hand aller, denen die religiöse Unterwe1l- pıele, Rollenspiele, Darstellungsspiele,
Sung Herzen S DIie Bedeutung ihrer Kommunikations- und Interaktionsspiele,
emühungen und des Faches elıg10N hat Diskussionsspiele, Planspiele, Ratespiele,
Kardinal Lehmann, der Vorsitzende der Selbsterfahrungsspiele, Schreibspiele und
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Spiele ZA DG Gruppenbildun Überraschend den Erfreulich darum, Was die Herausgeber
nach viel seforderter Aktivität wirken dıe dieses Buches diesem un ha-
unter UDW beschriebenen „Wege ZUT Mıt- ben Im Vorwort 1es INall, dass sıch hre Aus-
te“‚ die ein1ıge Stilleübungen 1Im orstel- wahl der exte zunächst „Kanon“ 1D11-
len, für die angesichts der nervosen Fahrıg- scher exte und Schriften orjıentiere, WI1e er

keıit eutiger Jugend Serade stressgeplagte sich In den erzeıt ultıgen Lehrplänen VOTI-

inde, aber auch andere biblische exte hbe-Lehrpersonen schr ankbar seın werden.
rücksichtige, die als biblischer eZu oder

Das umfangreiche Werk ist eıne wahre Fund- Horızont aulger In erfahrungSs- und DYO-
blemorientierten Unterrichtseinheiten eıneYube, kein Rezeptbuch, sondern eher eın

Steinbruch, In dem jeder suchen und finden spielten, z.B die Psalmen oder das
kann, Was In seiıne Sıtuation Dasst, wWwI1e die Buch 1J0b, Ja früher als anstöfsig gel-
Autoren selbst humorvoll 1Im Vorwort schre1l- en! exte WIe das Buch Rut oder die „Skan-
ben, das kein Vorwort seın soll (5.9), auch dalgeschichten  C6 VOIN der (Nicht-)Opferung
WEeNN s1€e 1mM eıchen Zusammenhang Isaaks und VOI) Tamar, deren Geschichte uns

merken, dass eSs sehr wohl eınen roten en alte eltsam anmutende Ehebräuche n_

gäbe In Gestalt der jedem Kapıtel vorange- schaulicht (Gen 38)
stellten leinen Einführung, die auf 1ıdakti-
sche Querverbindungen aufmerksam mache. Im Einzeinen werden aus dem en esta-
Wer meınt, er werde 1er L1UTr mıt Me- ment Abschnitte aus der Ur- und Väterge-
thoden konfrontiert, kann erunı werden. schichte, AaUs dem zweıten Buch Mose, H XO-
Da stehen alte und eUe ethoden, Unbe- dus, aus den Königsgeschichten und, wWwI1e
kanntes und Gewohntes keineswegs bezie- schon erwähnt, Kut, 1Job und Psalmen SOWIE
hungslos nebeneinander. Dennoch bleibt dıe die Sprüche alomos und Kohelet AUS$S der
Yra Wıe findet INa sich In einem Buch eıshel sraels auszugswelse dargeboten
wWIe diesem zurecht, WenNnn INanl VOT auter und natürlich auch ein1ıge Propheten, die
Bäumen MNIC mehr den Wald sieht? Darauf aber aufs (anze esehen kurz sekommen
antworten die Verfasser hrlıch, dass CS da- S1InNd. Den Löwenanteil bel der Textauswal

aus dem Neuen lTestament bilden die ‚van-für kein Rezept gäbe, wohl aber eın hılfrei-
ches Inhaltsverzeichnis S1e ensich schon gelıen mıt Themen, dıe ausnahmslos als he-
zufrieden, WEeEelNl INan hre Vorschläge als An- sonders wichtig anzusprechen S1INd: Jesus
regung begreift, frei amı experımentiert, und dıe Menschen ihn, Kindheitserzäh-

herauszufinden, Was ZU eigenen nter- Jungen nach as und Aaus, neT  e_
richtsstil, der eigenen Art denken und präche und Wundergeschichten, Gleich-

arbeıten Dass edem, der In der Routine nN1SSe, Bergpredigt, Kreuz und Auferstehun
der Alltagsarbeit ersticken ro Ist die- SOWIE das Johannesevangelıum. Darauf

eın weıteres Kapıtel ber dıie Apostelge-SCS Buch empfehlen ESs hilft, wecnNnse-
ung In den Unterricht bringen, und C1I- ScCANıIChHTteEe und dıe Paulusbriefe mıt eider 1Ur

muntert, eUEeC Wege auszuprobieren. drei lexten aus dem Römerbrief und Je e1-
LIEC  3 Text aus dem Korintherbrief — —D das HOo-

Das dritte Buch „Elementare Bibeltexte‘“® helied der 1ebe) und AaUuUsS$s dem Galaterbrief
WeC besonderes Interesse, weıl In der Ver- der Apostelkonvent DIe Auslegung der
gangenheıt Auswahlbibeln für den selten ausgewählten exte fast immer dem
befriedigen onnten on die Auswahlkri- eiıchen Schema, dem berühmten Yrel-
terıen f{ragwürdig und üuhrten dazu, chritt „exegetisch systematisc
dass zweifellos wesentlıche Passagen der DI- HSCH DIie MitarbeiterInnen el Of=
i1schen Verkündigung unterschlagen WUTFr- fensichtlich estre den Vorlagen jeweils
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das herauszuarbeıten, WAadsSs diese lebens- unterrichts eboten, der sıch seıt Begınn der
förderlichem Gehalt enthalten und anzuble- neunzıiger re ohne weifel In einem tief-
ten en Das Ist ihnen urchwe elungen, sreifenden Prozess der Veränderung eIn-
auch Wenn INan selegentlich selbst vielleicht det Dieser Prozess OSTe eıne heftige DIiS-
den eiınen oder anderen edanken hinzuge- kuss1ıon dU>, ın deren Verlauf immer wlieder
fügt oder eınen anderen Akzent esetzt hät- auf vier Punkte hingewlesen wurde, dıe ach
te Im Anhang werden dann noch ankens- a  emeıner Meınung he]l der Neugestaltun
werterwelse eın Abkürzungsverzeichnıis, eın des unbedingt berücksichtigen selen:
Bibelstellen-, Namens- und Sachregister zunächst die verstärkte Auseinandersetzung
WIe eın Autorenverzeichnıis eboten, die hbel mıt der eigenen Lebens- und Glaubensge-
der Auswertung des reichhaltigen MaterI1als schichte; dann der wachsende Austausch und
sute Dienste eisten können. dıe üblich Sewordene Verständigung berD

fahrungen und deren Verarbeitung In Sinn-
Zum chluss och eıne Anmerkung dem und Glaubenssystemen; ferner der kreative
Begriff „elementar“ 1Im 1Cte des Buches, der eDrauc der Überlieferung religiöser Er-
NIC 9anz ohne Tücken ist |DES ist ZWar rich- fahrungen und Lebensorientierungen, SPE-
t1g, dass sıch In und mıt dem ementa- zıie der Überlieferung, die die YriIa
TenN das infach Wesentliche eines NnNaltes rungen mıt Jesus VOIN Nazaret, dem rıstus,
erfassen und begreifen ässt, doch heilst das Z Gegenstand hat und SCHAI1Ee  IC die
für mich och an MIC dass dieses We- Interpretation der el1g10N 1ImM Kontext heu-
sentliche Schülerinnen und chulern ohne erWelt-, SInn- und Lebensdeutungen Aus
weıteres vermittelt und verständlic De- diesen unbestreitbaren Tatsachen rgeben
MacC. werden kann. DIie sıch hartnäckıg hal- sıch für die ukunft des drei Forderun-
tenden Fehldeutungen mancher Bibelworte gen D 111USS erstens für alle Schülerinnen
sprechen eıne deutliche Sprache Dieser Eın- und Schüler, für hre Lebens- und Glau:
wand soll YEeINC nıcht den Wert und die bensgeschichten und hre Glaubenserfah-
Brauchbarkei dieses Buches schmälern. Es rungen en also biographisc orlentiert
ist In seiner Konzeptıion und In der Aufbe- se1n; E: I1USS zweıtens en seın für die kon-
reıtung seines Stoffes eın gelungenes und Yrelte esellschaftlıche ealıta also le-
hıilfreiches Werk, das NnIC TOMONNG denen, für die benswirklich verankert se1n, und [11US$S

065 zuerst geschrıeben wurde, Lehrern und YıLltens en seın für die ökumenische Zl:
Lehrerinnen, Religionspädagogen und Reli- sammenarbeit mıt anderen Religionen 1Im
S]jonspädagoginnen der Grundschule und Sınn Sgemeınsamer Verantwortung. Ohne
Sekundarstufe L, sondern en der zeılt- diese Forderungen kritisieren wollen, ich
emälsen Auslegung des ortes (Gottes inter- vermısse hıer neben dem STar. etionten SUD-
essierten Yısten empfehlen ist 1ven, sozlalen und nnerweltlichen AS-

pekt den transzendenten (AD die Rede VON

Religionspädagogische und katechetische : Gott, für den ede el1g10N en seın INUSS,
eratur bildet se1it angem einen Schwerpunkt WEeNl s1e Slaubwürdı seın ıll Eng Velr-

der verlegerischen Arbeit des Kösel-Verlages knüpft mıt diesen Forderungen ist die Yra
In diese Tradition fügt sıch nahtlos auch das nach dem Elementaren, die schon In dem
VOTr Zzwel Jahren herausgegebene dreibändi- oben ritter Stelle vorgestellten Buch
De 99  er  UCc Religion““* für die Klassen 9/6, Sesprochen wurde. Sıcher ist CS ichtig, dass
[/8 und 9/10 In der In en drel Bänden derjenige, der ach dem Elementaren ra
AatıvV angen und sleichlautenden Einführung eıne Erfahrung VoOoNn Lebensnotwendigem,
werden zunächst einıge merkungen ZAUDG sleich Einfachem und Sinnstiftendem e_

gegenwärtigen Sıtuation des Religions- wartet Es IS auch ichtig, dass eSs rel1g10nSs-
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pädagogischem Handeln dıe Verm1  un (GemJeinsam (einsam Sem miteimander le-
eines ehr VOIN Selbst- und Welterfahrung ben)
1mM Spiegel des entscheidend und unter- In den au MAC:  19 Sem ohn-
scheidend Christlichen en INUSS, wobe]l mächtig semm)
natürlich auch anthropologische und ent- Warum MUSSCN Menschen sterben”? geboren
wicklungspsychologische Einsichten eine werden sSterben

spielen, aber wWwer sagt und ste Was Wer sSoll ber UNS herrschen? relSem sıch
das entscheidend und unterscheidend binden)
Christliche ist? Das musste doch auch eıne Fragen un YTaumen (fräumen YEeaLISTISC:
Aufgabe des se1n! DIie Verfasser sınd O sein)
fenbar der EICHEN Meınung, denn 1mM fol-

In dem Band für die Klassen [/8senden un der Einleitung, der das nlıe-
oen des Werkbuches näher umschreiı1bt, STe Was Soll ich hier? geboren werden SHCH-
immerhın der Satz, dass das er  C Al ben)

S1bt, siıch mıt der elt des Clau: Ich yversteh‘” miıch selbst NAC. mehr ange-
bens beschäftigen, Vorstellungen des VNOTMMTMEeN werden abgelehnt werden)
christlichen aubens verstehen, und ZUrTr Spuren suchen (Judentum) (fremd sein DetTr-

Stellungnahme 'einlädt“ (S.9  — DIe Im fünf- Yal. werden)
ten Teil der Einleitung aufgelisteten Themen Das Unsagbare (wertschätzen — MISS-
des dreibändıgen Wer  uCcCNes en VOIN brauchen)
Grunderfahrungen dUS, die N1IC. sıch the- Wenn ich Maıst haue (schuldig werden
matısıert werden, sondern 1M Kontext kon- schuldig sein)
kreter Erfahrungsbereiche, also In ihrem Je- Neue Wege gehen (etwas Siıch absSt-
weılıgen Spannungsfeld und ihrer möglichen ern
Wiıdersprüchlichkeit Der letzte un der Tieter sehen (fträumen YealISTISC: seimn)
Einleitung efasst sıch mıt der möglichen Du sollst frei Sem rei Sem sıch inden)
Gestaltung des Unterrichts und bevorzugt
auch el den erfahrungsorientierten d1- und In dem Band für die Klassen 9/10
daktischen Ansatz, der dem Prinzıp der anz- Was Ist lebenswer: geboren werden STer-
heitlichkeit Subjektive Erfahrungen ben)
mussen bearbeitet, reflektiert und weıter- 12 STA das CNONSTE auf der Welt lieben
entwickelt werden, amı sıch daraus ern- hassen)

ableıten lassen, die die Fähigkeit MAC  19 Sem ohnmächtig semn)
vermitteln, verantwortlich handeln Einander achfen (fremd SCeM DerIrau Wer-

den)
Den Hauptteil der an bilden erwartungSs- Durchkreuz (etwas sıch absichern)
ema bestimmte, eute besonders akKtuelle Gegenwind selbst bestimmen remdbe-
Themen Es siınd JE Band acht der Zahl, sStıimmt sem)
die eweıls ach ihrer posıtıven und negatı- Eın außbergewöhnliches Verhalten wert-
Vell eıte hın entfaltet werden. S1e lauten In schätzen missbrauchen)
dem Band für die Klassen 5/6 Solidaritatmıl der Schöpfung (fräumen Ye-

alistisch seimn).
Warum un NUC. anders”? selbst be-

stimmen ftremdbestimmt sein) Es Al auf, dass In allen drei Bänden die The-
Du ich hab dich lieh lieben —hassen) INen 1mM Grunde unverändert SINd. Abgese-
Was sSind das hloß für Menschen? (fremd SeMm hen VOINl der rage, ob die Lehrpläne solche

DertIrau. werden) Wıederholungen zulassen, s1e können [1UT
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sinnvoll se1n, WenNnn s1e dem zunehmenden
er der SchülerInnen entsprechend LIEU D BUCHER, Anton LERN-

FACH UND Fıne empirische nter-formuliert, anders aufgebaut und anders ıl suchung Z katholischen Religionsunterricht In
lustriert werden, Was In diesem Fall 9anz Sut der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 2000
elungen ist Überhaupt sind die Ausarbe1li- Kohlhammer Verlag. 166 Sa K EÜUÜR 16,80 ISBN

S 016691-3).tungen urchwe ebend1 klar segliedert
und schülernah. S1e knüpfen tatsächlic 2) Franz Wendel THOMMES, Arthur. 02

FÜR DEN RELIGIONSUNTERRICHdie Erfahrungen eutiger Junger Menschen
d auch Jener, die MC mehr relig1ös EYIZO-

München 1998 Kösel-Verlag. 262 D kt., EUR 95
ISBN 3-466-36507-4

gen worden sind. Wenn die 1er angebotenen O ELEMENTARE BIBELTEXTE Exegetisch syste-Modelle und Anregungen klug enutzt und matisch dıdaktisch Hrsg. VonNn Raıner LACHMANN,den besonderen Verhältnissen des Jeweılıgen Gottfried ADAM, Christine REENTS Göttingen
Yties und der Jjeweıiligen Klassen angepasst 2001 Vandenhoeck Ruprecht. 4A79 S Kt. EUR

werden, können s1e sicher ZUT ktiven Aus- 25,- ISBN 3-525-61421-7
einandersetzung mıt demenund mıt dem “ für dıe Klassen 5/6, bZzw.
Glauben anımıleren und Sute Ihhenste els- (/8, Y/10 Herausgegeben und erarbeitet VON nes

WUCKELIL, Paull Gudrun LINK, ca NÖ-ten und Wolfgan: RITZ München 1999 Osel-
Verlag. DZW. Y SE Kt. Je Band 34,- ISBN A
466-36519-8 -36520-1 -36521-X)
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